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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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No. 62. Mittwoch „ den 14. Maͤrz 1827. 5 =" 


eee. 


eee. 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen vom 12ten bis 13. Mär; 1827. f e f 
Herr Gutsbeſitzer Hahn von Gr. Maſſow log. im Hotel de Thorn. Hert 

Hauptmann Miſchke aus Carthaus log. im Hotel d' Oliva. 

= Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer v. 2557 nach Neuguth. Here 

Lieutenant v. Zanthier nach Graudenz, und Hr. Gutsbe itzer v. Zabokrysky nach 

Kamlau. : = 2% ERSTER 


E —.— 
De fan nm t m a ch unn g e n. 

Die Stempelung der Briefe an Soldaten von ihren Angehörigen aus dem 

Buͤrgerſtande wird Morgen Donnerſtag den 1öten d. Vormittags von 9 bis 10 Uhr 


im Servis⸗Bureau Langgaſſe No. 507. Statt finden. 14 
Danzig, den 14. Maͤrz 1827. 5 a irn 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 
- Wie haben den Preis des auf dem Holzfelde am Kielgraben unter Aufficht 
des Herrn Rauminſpektors Geßler befinden buchen Srehuhäies" ers er 
1) für die Klafter 2 fuͤßig buchen Scheitholz: E 
a. der ſtaͤrkern Sorte auf 5 Rthl. 1 Sgr. N 
D. der ſchwaͤchern Sorte auf 4 Rthl. 26 Sgr. ne 72 
2) fuͤr die Klafter Zfuͤßig buchen Scheitholz auf 4, Rthl. 11 Sgr. herabgeſetzt 
und den Verkauf zu dieſen Preifen dem Herrn Raum⸗Inſpector Geßler aus 
Frreier Hand uͤbertragen. 41 Adar ER Cn 
Danzig, den 1. Maͤrz 1827. e 7. ont ich nalen 
1 EL SE Bonigl. preuß. Regierung. E eie Si 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


erer i s e MER nete an 
Nachſtehende bei Heubude belegene Forſtparzellen Fee Er 


1) Zwei Morgen culm. bei der Wohnung des Unterförſters Deſchner, 
2) Sechszehn ORuthen culm. an dem Heideſtuͤck des Schulzen Conrath, 
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3) 8 URuthen eulm. an der Grenze von Heubude und Krakau, bei der Woh⸗ 
nung des Jacob Braͤmer belegen, 
ſollen gegen ein Einkaufsgeld und jahrlichen Canon zu emphpteotifchen Rechten aus⸗ 
eben werden. Hiezu iſt ein Licitations-Termin auf > 
Dienftag den 27. März c. um 10 Uhr Vormittags, 
in dem Schulzen⸗Amte zu Heubude vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickh⸗ 
mann angeſetzt, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 3. Maͤrz 1827. 8 2775 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das in Letzkauerweide belegene unter dem Namen „Rodelands bekannte 
Landſtuͤck, welches 24 Morgen 54 OQRuthen culm. enthalt, und jetzt an Peter 
Aucht verpachtet iſt, foll vom I. Mai d. J. ab, zur einjährigen Benutzung in Zeit⸗ 
pacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf f 

0 Mittwoch. den 28. Maͤtz c. Vormittags um 10 Uhr, c. 
in der Hakenbude zu Schoͤnbaum vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius Weickh⸗ 
mann angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 5. Maͤrz 1827. — 

Oböberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


£ Von dem Kaͤmmerei Lande auf Letzkauerweide follen zwei Bauſtellen, die 
eine enthaltend 8 Authen cullmiſch zu der ſich die Witte A. m. Nauſch, die 
andere enthaltend 8 Morgen cullm. zu ber id J. C. Schoͤl gemeldet hat, in Erb⸗ 
pacht gegen Einkauf und jahrlichen Canon ausgegeben werden. Hiezu ſteht ein 
Licitations⸗Termin auf f 
N Mittwoch den 28. Maͤrz um 9 Uhr Vormittags 
Rin der Hakenbude zu Schdnbaum vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius weickb⸗ 
mann an, zu welchen Erbpachtsluſtige eingeladen werden. 5 8 
Danzig, den 5. Marz 1827. a: i 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. 


Der Anſtrich der Holz- und Eifen Geländer fo wie des Bruͤckenthores au 
der neu erbauten Matienbudner Bruͤcke mit ſandfarbiger Oelfarbe, als auch der 
gleichmaͤßige Anſtrich der Holz⸗ und Eiſengelaͤnder an der Thorner-, Aſch-, Kuh, 
Milchkannen⸗ und gruͤnen Brucke ſollen unter Vorbehalt der erforderlichen Geneh⸗ 
migung an den Mindeſtfordernden im Wege der Submiſſion uͤberlaſſen werden. 

Die hieſigen Maler werden demnach aufgefordert ihre diesfallſigen Forderun⸗ 
gen, jedoch für jede Brücke beſonders in verſtegelten Submiſſionen bis zum 10ten 
d. M. auf dem Rathhauſe in der Bau⸗Caleulatur einzureichen, woſelbſt beim Cal⸗ 
eulatur- Aſſiſtenten Herrn Baner die Ueberlaſſungs⸗Bedingungen taglich eingeſehen 
werden koͤnnen. Ae FN Pute 
Danzig, den 10. Marz 1827. f ER, CZ. 

Nit d r TEE Die Bau Deputation. NETTES 


1 


6: 


BEL er da A QR re er er nn. 
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»Das ehemalige Tieſeckeſche der Stadt⸗Kämmerei adjudieirte am Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben sub Serris⸗No. 1317. belegene, in einem wuͤſten Bauplatz beſtehende 
Geundſtück foll unter der Bedingung der Wiederbebauung in Erbpacht überlaſſen 
werden. Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf 7 

f Mittwoch den 28. Maͤrz Vormittags 11 uhr f es 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen täglich in der Calculatur beim Caleulatur-Aſſiſtenten Hen. 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. D 
Danzig, den 3. Maͤrz 1827. f 
; ©berbürgermeiftee, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es ſoll der hinter dem Ankerſchmiede⸗ Thurm belegene Hofplatz, worauf 
ehemals die Gefangenwaͤrter-Wohnung geſtanden hat, auf 6 Jahre von Michaeli 
1827 ab in Miethe ausgethan werden. Miethsluſtige haben ſich im Licitations⸗ 
Termin 5 


g 


1 


Mittwoch den 4. April e. Vormittags um 11 Uhr | > 
auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingungen ſind bei dem Herrn Calculator 
Bauer einzuſehen. a ; 5 8 

Danzig, den 6. Maͤrz 1827. * 
; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rerb. 


N E000 n i 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. BE Reinhardt. 
Zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 13. Marz o. anfaͤngt, 
ſind noch Kauflooſe, ſo wie auch Looſe zur 8öſten kleinen Lotterie, in meinem Lot⸗ 
terie⸗-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. — No toll. 


vB Vak ee ee Vz Ba a z 
Unterzeichneter zeigt den Herren kathol. Pfarr⸗Geiſtlichen des Bisthums 
Ermland ergebenſt an, daß Sr. Durchlaucht der Herr Fuͤrſt- Biſchof von Ermland 
fuͤr das in dieſem Jahr zu eroͤffnende Jubilaͤum ein eigenes dazu beſtimmtes Jubi⸗ 
laͤums⸗Buͤchlein in Druck gegeben haben und daſſelbe mit einem ſaubern Umſchlag 
brochirt fuͤr 2 Sgr. bei ihm zu bekommen iſt. 2. Delmanzo, 

Danzig, den 7. Februar 1827. pro Wedelſche Hof: Buchdruckerei. 
e de Ein junger Menſch mit noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, der geneigt wis 
re die Land wirthſchaft zu erlernen, erhält nähere Auskunft hierüber bei ao 
Er Daniel Feyerabendt, im breiten Thor No. 1935. 
„Es wünſcht eine Wittwe von mittlern Jahren als Naͤhterin auf Tagelohn 
zn arbeiten. Zu erfragen Reutergaſſe No. 311. 

d I 


* 
s 1 2 ö s H 
Bei dem herannahenden Sommer kann ich es nicht unterfaffen an meine 
geehrteſten Kunden die ergebenſte Bitte ergehen zu laſſen, mir auch fernerhin das 
geneigte Zutrauen, deſſen ich mich ſchon feit längerer Zeit zu erfreuen hatte, ie 
ſchenken, und mich mit Aufträgen zu bleichender Zeuge gütigft zu beehren, und in⸗ 
dem ich meine Bleiche, als vorzüglich gut und zweckmäßig eingerichtet, Einem hohen 
Adel, geehrteſten Publiko und ſonſtigen Kunden empfehle, verſpreche ich mit der 
prompteſten und reellſten Bedienung zugleich die größte Billigkeit der Preiſe und 
bitte um zahlreichen Zuspruch. Joſeph Schubert Wittwe, 
: Paͤchterin der Hoͤneſchen Bleiche in Ohra. 


Unterzeichneter hat die Ehre Einem hochzuverehrenden Publiko anzuzeigen, 
daß ſelbiger mit einem Wilden aus Braſilien hier angekommen ift; und erlaubt 
ſich blos zu bemerken, daß derſelbe aus dem Stamme der Botocuden iſt. Ich 
glaube daher mir ſchmeicheln zu dürfen, mit einem recht zahlreichen Beſuch beehrt 
zu werden, indem ich behaupten kann, daß noch keiner von dieſen hoͤchſt ſeltenen 
und merkwuͤrdigen Menſchen hier geſehen worden iſt. Außer dieſem befindet ſich 
daſelbſt eine Sammlung von merkwuͤrdigen Kunſt⸗ und naturhiſtoriſchen Gegen⸗ 
ftänden, welches zu weitläuftig iſt näher zu beſchreiben. Das Local der Ausftellung 
iſt Langenmarkt an der Verholdſchengaſſen-Ecke, und zu ſehen von Morgens 11 bis 
Abends 8 Uhr. C. Ingermann. 


2 Sonnabend den 17. März findet in der neuen Ressource Humanitas 
die letzte Assemblée mit Tanzvergnügen Statt, wozu die resp. Mitglieder mit 
ihren Familien ergebenst eingeladen werden. Anfang um 7 Uhr. i 

n re Die Comité. 


Sonnabend den 17. März wird die letzte musikalische Abendunterhal: 
tung mit Tanz in der Ressource am Fischerthor Statt haben. Die Gesellschaft 
wird gebeten sieh um sieben Uhr zu versammeln. Die Gomite. . 


Vom Sten bis 12. März 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Krauſe a Koͤnigsberg. 2) Schwanke 4 Buͤtow. 3) Reichenberg & Tiegenhoff. 
4) Marchand a Elbing. 5) Moscifi a Sartowitz. 6) Krzißikewski A Wuͤck mit 
5 Rthl. KAnw. u. 7) Schiemann à Wittſtock mit 2 Rthl. KAnw. 

g 5 Noͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Kr Ver mi et h u un ge n. 
.Das Haus Wollwebergasse No. 1986. ist zu vermiethen und zu rechter 
Zeit zu beziehen, 


* Das angenehm gelegene Wohnhaus Langenmarkt No. 487, worin 5 Stu: 
ben, Kammern, 2 Küchen, Keller, Hoͤfchen, Boden und Bequemlichkeit befindlich, 
1 er Umftände wegen noch von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤheres 


Kneipab No. 166. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in einer Vorder; und 


| 
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Hinterſtube, Hausraum, Kuͤche, Keller, Viehſtall auf 6 Kühe und I Pferd u. Heu: 
gelaß, mit oder ohne Stall, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht No. 165. K ee: ) 
Langgarten No. 213. 14. find gut eingerichtete immer nebſt mehrer enn Bez 
quew lichkeiten, mit und ohne Meublen ſogleich oder zur rechten Ziehzeit zu ver⸗ 
miethen. * 7 N var ’ Ve 


Das auf dem Schulzen⸗Grundſtuͤck zu Ohra neu erbaute Wohnhaus iſt zu ö 
vdermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Söpfner. 
Haäͤkergaſſe No. 1524. und 25. iſt zu vermiethen ein Stall und ein Spei⸗ 
cher, und ſich dieſerhalb zu melden auf dem aten Damm No. 1538. 6 
Fleiſchergaſſe No. 133. find einige Stuben nebſt eigner Kuͤche, Boden, Kel⸗ 
ler ꝛc. zu Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen. ; 
Haundegaſſe No. 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be: 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeftall für vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 uhr. 
Zdwei gegen einander liegende Zimmer, wovon das eine nach der Straſſe 
mit einem Alkoven verſehen iſt — im Mittelpunkt der Stadt gelegen — find mit 
und ohne Mobilien ſogleich oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
erfaͤhrt man jeden Morgen bis 9 Uhr im Fiſcherthor No. 134. : 
Ein Stall in der kleinen Wollwebergaſſe No. 2028. auf 2 Pferde nebſt ge⸗ 
hoͤrigem Futtergelaß und ein Wohnkeller in der großen Wollwebergaſſe No. 1996. 
iſt zu dermiethen und ſofort zu beziehen. Naͤheres am letztern Ort. 
: “u Pfefferſtadt No. 230. iſt ein Logis, beſtehend in einem Saale, Gegenſtube, 
Kuͤche, Hofraum, Bodenkammer, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, wenn es verlangt wird, 
auch noch ein drittes Zimmer zu vermiethen. . 5 
In dem Haufe Hundegaſſe No. 240. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 
Piecen, Boden, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Stallung auf 4 Pferde nebſt 
Wagenremiſe zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 7 | 
Schmiedegaſſe No. 288. find einige freundliche Hinterſtuben für einzelne 


Herren meublirt oder für eine Familie mit Küche und allen Bequemlichkeiten zu 
dermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. 8 N — 


ER ) ᷣ d RR ER i 
dtsdeittwoch, den 14. Maͤrz 1827 Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter in dem in der Adebargaſſe unweit der Kuhbrücke gelegenen 
gelben Sternſpeichers durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 


Raum des 
gegen baare Bezahlung in Brandenburger Courant verkaufen? 


8 Kiſten friſche Malagaer Citronen, 10 Kiſten Engl. Futterblech, 10 Kiſten 
Engl. + Blech, 5 Kiſten Engl. Fr Blech ſaͤmmtlich von großem Format, 3 Ballen 
Loorberblaͤtter, 4 Bohlen Pyramiden — mahagoni Holz, einige Faͤſſer Smyrnacr 
Roſinen, und große Corinthen, venetianiſchen Kümmel, ſuͤße und bittre Mandeln, 
Polniſchen und Magdeburger Annies, Schwefelblüͤthe, kleine trockene Pommeran⸗ 


zen, Sago, Orangen Schellack, Loorbeeren⸗ und Pomeranzen-Schaalen, engl. ra⸗ 
finirter Salpeter und Pfirſichkerne. 


Montag, den 19. März 1827, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloblichen Land- und Stadtgerichts in der Burgſtraſſe am alten Schloß sub 
Servis⸗No. 1664. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausvuf verkauft werden: nr n se 

An Jouwelen, Gold und Silber: 1 großer Ring mit Topaſen, 1 ſchmaler Ring 
mit dito, 1 goldener Ring mit einem Amatiſt, 1 dito mit einem Stein aqua maxi. 
na, 1 goldener Springring, 1 dito mit grünem Stein, 2 kleine goldene Bruſtnadeln, 
1 goldene 2gehaͤuſige Taſchenuhe mit 3 goldenen Berlocken nebſt Drathkette, zwei 
ſilberne Zuckerkoͤrbe, 1 ſilberne Zuckerſchaale, 1 dito Vorlegelöffel, 1 dito vergolde⸗ 
ter Punſchloͤffel, 1 dito dito ohne Vergoldung, ſilberne Eßloͤffel, ſilberne Theeloͤffel. 
An Porcellan und Fayence: 1 Berliner weißes porcellanes Theeſervice, 1 blau und 
weiß fayence Tiſchſervice, fayence Schuͤſſeln, Teller, Fruchtkoͤrbe, Taſſen, Terrinen, 
Teller mit blauen Rändern und mehreres Irdengeraͤthe. An Mobilien: 1 Engliſche 
8 Tage gehende Schlaguhr in einem fichtenen Kaſten, 1 broncirte Schlaguhr mit 
einer Glasglocke, Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und weißen Rahmen, 1 ma⸗ 
hagoni Giraffe-Pianoforte, mahagoni Secretaire mit Spiegelglas, Sopha mit Pfer⸗ 
dehaarbezug, Stuͤhle mit Pferdehaarbezug, mahagoni, nußbaumene und gebeitzte 
Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, Spiegel-, Klapp⸗, Thee⸗ und 
Anſetztiſche, 1 Buͤcherſpind, 1 gebeitztes Buͤcher⸗Repoſitorium, Spiegelblaker, 1 ei⸗ 
ferner Geldkaſten und mehreres Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen 
und Betten: 1 gruͤn tuchener Pelz mit Marder gefuͤttert, 1 dito dito mit ſchwarzen 
Barannen, 1 gruͤn tuchene Jacke mit Fuchspelz, tuchene und boyene Mäntel, Ueber⸗ 
und Klappenroͤcke, Hoſen und Woſten, battiſt⸗mouſſeline und leinwandne Fenſtergar⸗ 
dienen mit Frangen, gezogene, geſtreifte Tafellaken und Servietten, Bettgar dienen, 
Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Betttuͤcher, Handtücher, Oberhemden, ſeidene Strümpfe, 
mouſſeline Fenſtergardienen, Ober- und Unterbetten, Kiſſen, Pfühle und Madratzen. 
An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe: große zinnerne Schuͤſſeln mit 
Glocken, zinnerne Schuͤſſeln und Teller, große zinnerne Bratenſchuͤſſeln, Milchtoͤpfe, 
Bierkannen, Buttergieſſer, kupferne Schmorgrapen, Kaffeekannen, Waſſerkellen und 
mehreres Eiſengeraͤthe. An Glaswerk: 1 Glaskrone, Wein-, Bier- und Champag⸗ 
nerglaͤſer, 1 glaͤſernes Terrinchen, glaͤſerne Fruchtſchaalen, glaͤſerne blaue runde 
Schaalen, Carafinen und Flaſchen. Ein mahagoni Billard mit allem Zubehör. 
An Waaren: gezogene Pferdehaare, Krollpferdehaare, roth und ſchwarz ge⸗ 
ſtreiftes Haartuch, ſchwarz glattes Haartuch, gezogene Poſen, weiße und graue Fo⸗ 
dern, feine Daunen, weiße Kronborſten, Flottholz, meſſingene Waageſchaalen, em 
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großer eiſerner Waagebalken mit hoͤlzernen Schaalen und eiſernen Ketten, metallene 

und eiſerne Gewichte, 1 Handwagen mit Eiſen beſchlagen, 1 grün geſtrichener vier⸗ 

figiger Familienſchlittten, wollene Pferdedecken, Kupferſtiche unter Glas und Rah⸗ 

n mehrere Oelgemaͤlde, mehrere Varia, Curioſa, Kunſtſachen und mehrere 
er. f 


Auction mit Heu in Oſterwick im Danz. Werder. 
Dienſtag, den 20. März d. J.) ſollen in Oſterwick in dem neu erbauten 
Feldhofe No. 31. in öffentlicher Auction in beliebigen Quantitäten an den Meifts 
bietenden verkauft werden: f 
Circa 60 große Fuhren ſchoͤnes Pferde; und Kuh⸗Heu. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 5 

Das hinter Schlapke bei der neuen Anlage Schellingsfelde befegene"unferee 

Anſtalt gehoͤrige Ackerland, welches ‚ungefähr 9 Morgen cullmiſch mißt, ſoll auf 1 

oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden und iſt hiezu auf 

Freitag den 16ten d. M. Nachmittags 3 Uhr ein Termin im Local unferer Anſtalt 

angeſetzt, in welchem auch noch einige Stellen zur Bebauung ausgethan 

werden ſollen, woruͤber vorher bei dem mitunterzeichneten Richter (Hundegaſſe No. 

285.) das Nähere zu erfahren iſt. { 

Danzig, den 5. März 1827. N 8 8 

. Die Vorſteher des ſtäͤdtſchen Lazareths. 
Kichter. Voͤhn. Saro, Dauter. 


Das in Quadendorf belegene Perſchauſche Grundſtuͤck, welches zur Bren— 
nerei, Diſtillation, Baͤckerei und Hakenbude eingerichtet und zum Betriebe dieſer 
Gewerbe berechtigt iſt, ſteht zu verpachten. Nähere Nachricht iſt in dein Grund: 
ſtuͤcke ſelbſt und Brodbaͤnkengaſſe No. 693. zu erhalten. - 
* * - - z A — EB 5 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
Von dem bekanntlich ſchoͤnen Holl. Kabliau find noch einige 1 Tonnen, 
auch einzelne Fiſche, Holl. beſte VollsHeringe in 1s und Stuͤckweiſe, fo wie ſchoͤnes 
Kartoffelmehl und trockene Kirſchen neben allen ſonſtigen Materialwaaren billig zu 
haben am hohen Thor No. 28. bei Jioh. Wilh. Oertell. 
N Schöne Groß⸗Berger Heringe in fichtenen Tonnen erhaͤlt man zu den bil: 
ligſten Preiſen Hundegaſſe No. 248. bei 2 Ang. Soͤpfner. 

In Schönfeld, ? Meile von Danzig, ſtehen 100 feine Schaafe, 70 Mütter 
und 30 Hammel, wie auch 4 feine Zuchtboͤcke billig zum Verkauf. 


f Ein in Elbing in gutem Zuſtande befindlicher Bording, 45 Roggenlaſt n 
soft, mit glattem Boden und Craweel gebaut, nebſt dazu gehoͤrigem Sage 


ſoll aus freier Hand billig verkauft werden. Das Naͤhere hieruͤber in Elbing bei 
l 5 ! dem Schiffszimmermeiſter Metzlaff. 

Friſcher Thymoti- Gras- Saamen (Phleum pratense) iſt bei der Königl. 

Haupt⸗Geſtuͤt⸗Amts⸗Adminiſtration zu Trakehnen, das Pfund ohne Emballage a 3% 

Sgr. zu haben. Beſtellungen werden poſtfrei erbeten. We 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

£ b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das ſehr angenehm in der Sandgrube belegene Grundſtuͤck sub No. 405. 

406. u. 407. beſtehend aus einem logeablen Mohnhaufe mit 6 Zimmern, Hofplatz. 
Remiſe und Obſtgarten, fo wie zwei Familien⸗Wohnungen „ſteht aus freier Hand 

zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt Rechtſtaͤdtſchen Graben sub 

No. 2087. } 5 | AR 
Dass in der großen Molde neben Schidlitz im Garten gelegene roth geſtri⸗ 
chene Wohnhaus iſt aus freier Hand ſehr billig zu verkaufen. Das Naͤhere im 
ſchwarzen Meer No. 361. bei Albrecht un. 


Das unſerer Anſtalt gehörige, bisher zur Färberei und Tuchbereitung be⸗ 
nutzte Grundſtuͤck, Schmiedegaſſe sub Servis-⸗No. 97., beſtehend in einem Mohn: 
hauſe, einem Seitengebaͤude und mehreren Mittelgebaͤuden, zur Faͤrberei, Tuchſchee⸗ 
rung, Tuchpreſſe und Roßmangel eingerichtet und in einem Stalle und Hintergebaͤu⸗ 
de nach dem Sande herausgehend, foll nebſt dem dazugehörigen Inventario an den 
Meiſtbietenden unter uͤblichem Vorbehalt verkauft werden. 

Wir haben hiezu einen Licitations Termin auf ; ; 15 
Freitag den 30ſten d. M. Vormittags 10 uhr 7281222 
in dem Local unſerer Anſtalt angeſetzt und bitten die reſp. Kaufliebhaber ſich wegen 
der Beſichtigung dieſes Grundſtuͤcks, wie auch wegen der Kaufbedingungen bei dem 
mitunterzeichneten verwaltenden Vorſteher Zein, Heil. Geiſtgaſſe No. 974. gefaͤlligſt 
zu melden, woſelbſt auch die von Herrn Stadtrath Zeld aufgenommene Taxation 
des Grundſtuͤcks und des Inbentariums zur beliebigen Anſicht bereit liegt. 

Wir bemerken nur noch, daß, obgleich dieſes Grundſtuͤck bisher zur Faͤrberei 
und Tuchbereitung benutzt worden iſt, es ſich auch wohl zu einer Gerberei oder 
Schlachterei oder zu einer anderweitigen Fabrikanlegung eignen moͤchte. 

Danzig, den 3. März 1827. FFC 

EEE | Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes, 

\ j Sein. Puttkammer. Etherington. 


— — —— — 
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Beſiage zum Danziger Inkelligenz⸗Blatt 
No. 62. Mittwoch, den 14. Maͤrz 1827. 


—kꝛů——— 


7 


„j a a AR Tee he Bas 0 De 6 N 
Der Anfang des (ten Theater- Abonnements wird wegen Kürze der Friſt 
zur Anmeldung für die reſp. Abonnenten erſt auf Sonntag den 18ten d. feſtgeſetzt. 
Donnerſtag den löten d. werden außer dem Abonnement „der Großpapas und „Ich 
irre mich nie!“ gegeben. Zwiſchen beiden Vorſtellungen haben die Herren Adalbert 
Herz, Ignaz Huber und Alexander Wotke eine muſikaliſch⸗ventriloquiſche Unterhal⸗ 
tung zu gewaͤhren uͤbernommen. Beſtellungen zu Logen und Sperrſitze zu dieſer 
Vorſtellung werden zu den gewöhnlichen Preiſen im Theater-Bureau angenommen, 
und Parterre-Billette find a 11 Sgr. bei Madame Gerlach zu haben. & 
Adolph Schröder, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. ir 
Zum Verkauf des vormals Dobbrickſchen, jetzt der unterzeichneten Anſtalt 
zugehorigen Grundſtuͤcks, alte Schloß Rittergaſſe No. 14. des Hypothekenbuchs ad 
No. 1674. der Servis Anlage haben wir auf 
Freitag den 16ten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, 
einen Termin im Local unſerer Anſtalt angeſetzt und ſind bereit die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes darauf zur erſten Hypothek zu belaſſen. 8 . ' 
Danzig, den 4. Mär; 1827. a r 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter, Röhn Saro. Dauter, : 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
ib) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 


Das Gut Fan eine halbe Meile von Danzig foll aus freier Hand 
verkauft werden. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 258. eine Treppe hoch. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein: 

ſaaſſen Johann Schulz gehoͤrige sub Lit. D. XIX. No. 12. in Krebsfelde bele⸗ 

gene auf 2606 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck cum omnibus Att. 

& Perünentüs nämlich dem in Klein Maus dorfer Felde sub Litt. D. XXI. 37. 

und in den Krebsfelder Weiden sub Litt, D. XIX. c. 21. belegenen Pertinenzſtuͤ. 
cken öffentlich verſteigert werden. 5 i 

ie Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 3. Februar, 
den 4. April und ER 


/ 


werd 
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den 5. Juni 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Blebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
‚verlautbaren, und gewaͤrtig zu (ion daß demjenigen, der im letzten Termin Meifts 
bietender bleibt, wenn nicht recht iche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. . f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. November 1826. f 
, Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


8 Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Cornelius Runge gehörige sub Litt. P. XIX. 13. zu Krebsfelde belegene, 
auf 482 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf . 
den 7. April 1827 um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufg ordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 

Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 

ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Registratur eingeſehen 


r IN 


den. g 
„Elbing, den 9. Januar 1827. 2 i 
BVBoͤunigl. Preuß. Stadegerichdz. 


2 11 anz ww. 11 5 Er 
* Das zur Johann Jacob Tetzlaffſchen erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe ges 
hoͤrige sub No. 3. a. in dem Stadt⸗Dorfe Vogelſang gelegene, aus einem Wohn⸗ 
Haufe, Stalle, einer Scheune, und 150 QARuthen Land beſtehende und gerichtlich 


7 


auf 519 Rthl. 4 Sgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, foll im Wege nothwendiger Sub⸗ 


haſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
f 5 Iden 2. Mar, ee e e 
nr 1° TESUNT SIERIN 
EEE ER? den 8. Mai 188, Wee e ö 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö f cr BO 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


/ 


— en 


der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a ; 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Nachdem uͤbee den Nachlaß des Eigenthuͤmers Johann Jacob Tetzlaff auf 
den Antrag der Erben deſſelben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch jaufgefordert, in 
dem letzten Bietungs⸗Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Be. 
vollmaͤchtigte, wozu wie denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hie; 
figen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig. zu begruͤnden, wobei wir ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. - 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß im Hypothekenbuche des sub hasta geftell; 
ten Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 4. fuͤr die Kornmeſſer Jacob Nowackſchen Mi⸗ 
norennen hieſelbſt, auf den Grund des gerichtlichen Vergleichs vom 22ſten und con⸗ 
firmirt den 23. Februar 1804, 87 Rthl. 22 Gr. 44 Pf. eingetragen ſtehen, daß 
dieſe Poſt anderweitig ſicher geſtellt worden, jedoch im Hypothekenbuche des Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 3. Litt. A. zu Vogelſang nicht geloͤſcht werden kann, weil das daruber 


ausgefertigte Document, naͤmlich die Ausfertigung des gerichtlichen Vergleichs vom 


22ften und confirmirt den 23. Februar 1804 und der damit verbundenen Hypothe⸗ 
ken⸗Recognitionſcheine vom 22. Februar ej. angeblich verloren gegangen. 

Es werden daher zu dem letzten Bietungs⸗Termine alle diejenigen, welche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber an die gedachte Po 
und das darüber ausgeſtellte Inſtrument Anſpruch zu machen haben, zur Wohench⸗ 
mung ihrer Rechte unter der vorigen Verwarnung hiedurch vorgeladen. 

Marienburg, den 19. December 1826. : 

Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Die zum Catharina Maſurkeſchen Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich das Haus in Putzig in der Danziger Straſſe sub No. 78. nebſt Zubehör tarirt 
auf 351 Nihl. 26 Sgr. 8 Pf. und das Part Buͤrgerland bei Putzig sub No. 25. 
nebſt Scheune, taxirt auf 338 Rthl. 10 Sgr. find Behufs der Erbauseinanderſe⸗ 
tzung zur Subhaſtation geſtellt und iſt ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

den 23. April d. J. f 2 


hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 


geladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt 


werden kann und die Taxen der Grundſtücke in der hieſigen Regiſtratur zum Ein⸗ 
ſehen vorliegen. ; 


Putzig, den 20. Januar 1827. 5 


z 
B,önigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Das zum Nachlaß der verwittweten Unterförfterin Anna Catharina Löſer 
gehdrige, in Mechau sub No. 2. Litt. B. gelegene, in einer Kathe mit 3 Morgen 
Magdeb. und 15 Rthl. zu erhebenden Feuerkaſſen⸗Geldern beſtehende und durch die 
in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe auf 77 Rthl. 25 Ser. 
8 Pf. abgeſchaͤtzte After⸗Erbpachts⸗Kaͤthner⸗Grundſtuͤck, iſt Behufs der Erbausein⸗ 
anderſetzung zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 

88 ; auf den 7. Mai d. J. 

im Königl. Domainen⸗Amtshauſe zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 
Putzig, den 23. Januar 1827. f 8 
; Bönigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. 


